
Vorschau Kampftag 13 in den Ringerligen 

Nachlese Kampftag 12 Verbandsliga: 
SV Dürbheim – KV Plieningen   22:9 
KSV Unterelchingen – AV Hardt   24:16 
KSV Winzeln – TSG Nattheim   27:9 
SV Fellbach – AC Röhlingen   17:16  

Zwei Drittel der Saisonkämpfe sind nun passe…Fellbach konnte sich im Spitzenkampf der Retour-
begegnung gegenüber dem Spitzenreiter Röhlingen, genau mit demselben Ergebnis wie die 
Ellwanger den Hinkampf gewonnen haben, diesmal durchsetzen. Beide Meisterschafts-
konkurrenten stehen sich nun mit 18:2 Pkt  pari-pari gegenüber. Den Mattenpunkten nach 
übernahmen die Remstäler nun die Tabellenführung. Sollte allerdings keiner von beiden 
Kontrahenten bis zum Schluss mehr patzen, dann hat Röhlingen im direkten Vergleich bei 11:9 
Einzelsiegen mit dem Titelgewinn das bessere Ende auf seiner Seite.  Fellbach hat dagegen 7:5 
Vierererfolge auf dem Konto, ein Kriterium das aber nur in 3. Instanz zur Geltung kommen würde.  

Herbrechtingen war kampffrei und prompt mussten die TSV’ler den SV Dürbheim und den KSV 
Winzeln, welche ihre Kämpfe gewinnen konnten, auf der Überholspur vorbei lassen. 
Nattheim wurde im Schwarzwald deutlich weggekantert und auch Dürbheim hielt sich 
erwartungsgemäß gegen das Schlusslicht Plieningen schadlos.  

Der WRV Sportausschuss hat getagt und dabei erhellendes in Punkto Ligenstärke, sowie 
Auf- und Abstiegsmodalitäten für die nahe Zukunft festgelegt. 
Von der bisherigen WRV Ligenstärke von 9-9-9-9 wird nun abgewichen.  

Gründe hierfür sind zum einen, dass in der Landesklasse mehr wie ein Drittel der Liga absteigen 
müsste. Zudem wird man durch eine geplante Wieder-Einführung einer 2. Bundesliga 2021 
eventuell mit 2 Aufsteigern aus der Oberliga die Regionalliga "bedienen" müssen.  

Daher folgende Planung: 
 
Oberliga: Stärke Saison 2020 - 10 Teams 
1 Vertreter der Regionalliga steigt in die Oberliga ab. Der Meister der Oberliga steigt definitiv in die 
Regionalliga auf. 
Der Meister der Verbandsliga steigt in die OL auf.  
Der Letzte der Oberliga und der Vizemeister der Verbandsliga  gehen in die Relegation um den 10. 
Platz in der Oberliga (vmtl. Neckarweihingen).  

Verbandsliga: Stärke 2020 - 9 Teams 
Der Meister der Verbandsliga steigt in die Oberliga auf.  
Der 2. der Verbandsliga oder der letzte aus der Oberliga starten dann in der Verbandsliga 
(Verlierer der Relegationskämpfe zur Oberliga. 
Der Letzte der Verbandsliga (vmtl. Plieningen und der Vize der Landesliga (Korb oder 
Wurmlingen/Tuttlingen) gehen in die Relegation um den 9.Platz in der Verbandsliga.   

Landesliga: Stärke 2020 - 9 Teams 
Der Meister der Landesliga steigt in die Verbandsliga auf.  
Der Vize der Landesliga oder der letzte aus der Verbandsliga starten dann in der Landesliga 
(Verlierer der Relegationskämpfe zur Verbandsliga. 
Der Letzte der Landesliga steigt ab. Der Meister der Landesklasse steigt auf. 
Sollte der AB Aichhalden II Meister der Bezirksliga ARGE werden, so steigen sie direkt in die 
Landesliga auf und der vorletzte der Landesliga ab.  

Landesklasse:  Stärke 2020 - 9 oder 10 Teams 
Der Meister der Landesklasse steigt auf. Der Letzte der Landesliga wird wohl in die Landesklasse 
absteigen.  



Der Vize kann u.U.  über die Relegation aufsteigen, dann kommt aber der Vorletzte dafür runter.  
Die letzten beiden in der Tabelle  steigen ggf, ab.  
Die Meister der Bezirksklassen können aufsteigen. Handelt es sich um eine erste Mannschaft 
(Beispiel KSV Aalen 05) besteht Aufstiegspflicht, bei einer 2. Mannschaft (Korb II/Amstetten oder 
Neckarunion II) keine Pflicht sondern nur ein Aufstiegsrecht. 
Die Liga wird dann im Idealfall auf 9 Teams reduziert. Damit es keinen 3. Absteiger gibt kann es zu 
einer 10-er Liga kommen.  

  

Die Kampfpaarungen dieses Wochenende - Kampftag 13 

Verbandsliga Württemberg  

Freitag, 15.11. 
AC Röhlingen – KSV Unterelchingen 

Samstag, 16.11. 
TSG Nattheim – SV Dürbheim  
KV Plieningen – AV Hardt 
SV Fellbach – TSV Herbrechtingen   (19.30 Uhr / Silcherturnhalle Tainerstr.) 

Sonntag, 17.11 
KV Plieningen – AC Röhlingen 
 
Kampffrei: KSV Winzeln  

Der Spitzenkampf steigt in Röhlingen, wo der augenblickliche Tabellenzweite den Dritten 
empfängt. Können die Elche dem Meisterschaftsaspiranten ein Bein stellen?  

Herbrechtingen muss zum Spitzenreiter nach Fellbach und befindet sich im Remstal mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit in der Außenseiterrolle. Der Vorkampf endete (zu) 
deutlich für den Oberliga Ab- und Wiederaufsteiger. Die TSV könnte mit einem ordentlichen 
Ergebnis (auch einer knappen Niederlage) überraschen. Fellbach hat nun ihre personell 
Abtrünnigen, die Ex-Elchinger Übelhör und Filipovic, wieder reaktiviert. Ein Trommelwirbel in 
Richtung Oberliga-Aufstieg ?  

Plieningen tritt gleich 2 Mal an, wird aber das Abstiegsgespenst nicht verscheuchen können, zumal 
am Ende noch über die 2. Chance einer Relegation der Klassenerhalt gelingen könnte.  
Nattheim könnte sich im Heimkampf gegen Dürbheim für die letzten Negativerlebnisse 
rehabilitieren  

Landesklasse 

Samstag, 16.11. 
TSG Nattheim – TSV Ehningen II  
SG Weilimdorf II – KSV Neckarweihingen II 
ASV Schorndorf II - TSV Herbrechtingen II   (17.30 Uhr / Sporthalle Grauhalde) 
KG Kirchheim/Köngen – SV Ebersbach II 

Kampffrei: Red Devils HN II  

Das „TSV-Ausbildungsteam“ hat sich mit dem 3. Erfolg hintereinander seit Rückrundenstart wohl 
der ärgsten Abstiegssorgen entledigt. Beim derzeitigen Tabellenführer bleibt den TSV’lern im 
Bundesliga-Vorkampf allerdings nur die Außenseiterrolle. 

  



  

Bezirksklasse 2 

Freitag, 15.11. 
AC Röhlingen II – KSV Unterelchingen II 

Samstag, 16.11. 
KSV Aalen 05 – SVH Königsbronn 
SV Fellbach II - KSV Musberg II  

Königsbronn muss zum Spitzenkampf beim potentiellen Meister in Aalen antreten. 
Der zuletzt  in der Versenkung abgetauchte KSV Aalen 05 meldet nun wieder höhere Ansprüche 
an. 

 
mit freundlichen Grüßen  

Alwin Reimer  

Pressewart TSV Herbrechtingen Ringen 


